
Nr. 1'111J 1J 

1987 -12- 1 7 

n~ 2651 der Beilagen zn den Stenogrnphischcn Protokollen . . ... , .... _~,- ........ --
des Nationalrates XVII. GcsctzgebuIig~penode 

A N FR· A G E 

der Abgeordneten Dr.Pilz, Mag.Geyer 

und Genossen 
an den Bundesminister für Innere Angelegenheiten 
betreffend Asylrecht 

Am 28.April 1987 fand in BrUssel eine Sitzung der sogenannten 
"Trevi"-Gruppe statt, in deren Rahmen die Innen-und Justizminister 
der EG Fragen der Asylpolitik, der Bekämpfung des Terrorismus und 

der Einschränkung des Drogenhandesls diskutierten. Im Vordergrund stand 

allerdings das Thema Asylpolitik, in diesem Bereich \'Jurden auch 
die meisten Entscheidungen getroffen. Was in der Rhethorik der. 

Politiker alS "Harmonisierung der Asylbestimmungen" bezeichnet \l/urde, 
war in Wahrheit der Auftakt zu deren Vetschärfung, ~ur Abschottung . 

der europäischen Grenzen gegenüber Flüchtlingsströmen. Einige beschlossene~ 
Maßnahmen stehen im Widerspruch zur Genfer Konvention. 

Daher richten wir an Sie, Herr Bundesminister, folgende Anfrage: 
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·1. Trifft es zu, daß der Bundesminister nm Treffen.der Jnnen:-, und Justiz­
minister der EG-Staaten, dei sugeallntenTrevi-Gruppe, teilgenom~enhat, 
das am 28. April 1987 in BrUssel stattfand und den Themen Asylpolitik, 
Terrorismusbekämpfung und Drogenbekämpfung gewidmet war? . 

2. Trifft es zu, daß die anwesenden ~Jj nister sich "lIlit der Bestimmung eines 

; , 

:- i 

gemeinsamen Vorgehens für die Beschränkung des ZlIgnngs für Asylbewerber" . 
(Aussage des belgischen JustizminisleJ"s und EG-Ratsp~äsidenten"iZit·ier~Jean (~oJ 
nach Neue Zürcher Zeitung vom 30.4.87) befaßt und auf folgende Maßnahmen 

. geeinigt haben: 
- Asylwerbet, die nicht über die verlangten Papiere verfügen, sollen 

automatisch zurückgeschjckt werden; 
- Fluggesellschaften, die HC'is0ndc olme gültige Dokulllente an Bord nehmen, 

kHnnen mit Sanktionen belegt werden; 
- zur beschleunigten Abweisung von unbefugten Asylwerbern soll ein ver­

einfachtes Verfahren angewendet werden, falls das Gesuch bestimmten 
Kriterien nicht entspricht oder "ewerber die öffentliche Ordnung ge­
fährden; 

- die Stellung eines weiteren Asylgesuches in einem ~ndern Mitgliedstaat 
nach einer ersten negativen Entscheidung soll unterbunden werden; 

- die Ausreise eines abgewiesenen Bewerbers in ein anderes Mitgliedsland 
soll verhindert werden. 
(aus Neue Zürcher Zeitung vom 30.4.87) 

3. 1st dem Bundesminister bewußt, daß diese Maßnahmen u.a. darauf hinaus­
laufen, daß 
a) die Vorentscheidung über die Ausreise von Asylwerben aus ihrem Herkunfts­

land oder einemDrittst~tt an Fluggesellschaften Ubertr?gen wird;' 
b) Flüchtlinge, denen die Flucht mit gefälschten Papieren g~ling~auto-

matisch abgewiesen werden; .. .. 
c) die Ausweisung von Asylwerben, deren Gesuch abgelehnt wurde, in vielen 

Fällen nur noch in das Herkunftsland erfolgen kann? 

4. Hält der Bundesminister die in Brüssel beschlossenen Richtlinien für ver-· 
einbar 
a) mit der Gerifer Konvention zur Rechtsstellung der Flüchtlinge, der 

Österreich 1954 beigetreten ist, insbes6ndere mitder~n Artikel 31.1 
und 33.1, die folgende Ve~pflichtungeribeinhalten: 

Art.1 k el 31 

FlUchtllnlle ~bne geseh:lIche Einreise 

1. Die verlragschlleßenden Staaten lollen· keine Strafen 
we~en Illegaler EInreis" oder Anwesenheit Ober FIOchtllnlle 
verhüngen. die. direkt aus einem GebIet kommeDd. wo Ihr 
Leben oder Ihre Frelbelt Im Sinne des Arllkele J bedroht. WIIf 
ohne Erlaubnis ein rehen oder sich ohne Erlaubnis aur Ihre~ 
Gebiet befinden. vorauslJesetzt, daß sie alth unverzOl!lIch bel 
deo Behörden meldrn und gute GrOnde fOr Ibre lJIeg,lIe Eln­
~elseoder Anwesenheit vorbrlnlJen. 

Artlkel 33 

Yerbol· der A U~\\'teI8unl: oder tier zurUckwelsunl: 
lallt darf einen FlUchtlIn,; In 

1. Kein "ertral:schlleßender 5 u.we\een oder zurtickweben. 
Irl:endelner Form In ein Gebiet Btt IIU5 Gründen seiner RUS!!. 
wo sein Leben oder seine ~relhfltlll seiner zugebllrlgkelt zu 
seiner Religion. seiner ·N aGona e o'der seiner polltischeD An­
eln .. r besllmmtten so%lolen rupp 
sichten bedroht wllre. 

b) mit der Erklärung der Bundesregierung vom 28. Jänner 1987, in der sich 
der Bundeskanzler in verpflichtender Weise auf die Fortsetzung der 
traditionellen Hsterreichischen Flüchtlings- und Asylpolitik festegelegt 
und ausgeführt hat: "Im Interesse einer humanen Asylpolitik wird eine 
Gesamtreform des Fremdenpolizeirechts ins Auge gefaßt. Österreich wird 
auch in Zukunft ein Land der Zuflucllt für Verfol~te und Vertriebene 
bleiben." ? 
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s. TRt dern BlIndesminiRter beknnnl, dnß dns Europi:iische PaI"lDment in einer 
am 4r/.t.1ftff verDbschiedcten Enlschließung u.o. zur Feststellung 
gelangte, ' ...., . . 
- daß das Vorgehen der Trevt-Grllppe "elementare demokratischeGepflogenheit~~_ 

veiletzthhat; . 
- daß aufgrund der vereinbarten Po.l1 tik "das Asylrecllt praktisch, nicht 

mehr wahrgenommen \"rcrden kann"; 
- daß die Rückweisung vo~ Asylwerbetn durch die ,Grenzbehörden "flagr~nte 

~lenschenrechts- und VölkerTechtsverstöße" darstellt; .' . . . 
..,.. daß "eine Aushöhlung des Nichtzuriickweisungsrechts durch Haßnahmen ,die 

es dein potentiellen Asylwerber unmöglich machen, überhaupt in das Land 
seiner \.Jahl zu gelangen, eine Verletzung des Völkerrechts und unerträgliche 
Verkürzung des Rechtsstaatlichkeitsprinzipes darstellt"? . 

6. Trifft es zu, daß Österreich (lflut Die Presse, 12.5.87) als dritter Nicht­
EG-Staat "mit Sonderprivilegi.en i.n die Trevi-Gruppe kooptiert wurde und 
daß der Vorsitzende der Trevi-Gruppe, der belgisehe Justizministet Jean 
GoI anläßlich seines offi.ziellell Besuches in Wien Österr~ich (laut AZ, 
25.6.87) eine Einladung zur Hitarbejt in diesem Gremium überbracht hat? 

7. Welcher Art ist die Mitarbeit Österrei.chs in der Trevi-Gruppe, bz~. 
welchen Status strebt Österreich innerhalb dieser Gruppe an? 
a) Nimmt Österreich an der Meinungsbildung dieser Gruppe t~il? 
b) In welchem Ausmaß wird Österreicll in die von der Gruppe getroffenen 

Vereinbarungen eingebunden? 
c) Welcher Art sind die Österrej.ch zugestandenen Sonderprivilegien? 

8. Welche Konsequenzen ergeben sich für Österreich aus der Mitarbeit in der 
Trevi-Gruppe 
a)'auf legistischem Gebiet; 
b) hinsichtlich seiner Souveränität und Neutralität; 
c) hinsichtlich der vom Bundesministe~ wiederholt bekräftigten Absicht, die' 

bsterreichische ~usländer- und Asylpolitik nach humanitären Gesichts~ 
punkten zu gestalten? . 

9. Welche Zugeständnisse an die von ,der Trevi-Gruppe vereinbarte Visa- und 
Asylpolitik sind nach Ansicht des Bundesministers als Preis zu 'entrichten, 
damit Österreich "europareif" wird? 

10. Welche Initiativen gedenkt die Bundesregierung. auch im Ilinblick atif die 
dringend notwendige Wiederherstellung des Ansehens Öst~rreichs in der 
Welt auf europäischer und iriternationalerEb~ne zu ergreifen, um d~s in. 
den europäischeh Staaten zunehmend besdrohte Asylrecht zu verteidigen; 
insb~sondere um den freien Zugang der Asylwerber aus allen Teilender Welt 
in das Land ihrer Wahl und die Wj.rksamkeit de~ Nichti~rUckweisungsverbote~ 
sicherzustellen? 
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~lcllc '::~ijrdJcr ..:ldlllllß AUSLAND [)onne"taj. 30. April 1987 Nr.99 5 

Hestdktiyc IIandhahung des Asylrechts in der EG 
Tr'cffcndcl- InllclI­
und Justizminister 

T. If. Bründ. 28. April 

Die Innen- lind JI/Jtizminister der F:G hahen 
im Rahmen einer Sitzung der sogenanntcn 
«Trevi»-Gruppe, die nach dem Ort de~ erst~la­
ligen Zusammentr~tens vor 12 Jah~~n 111, Italien 

l 
benannt ist Fragen der AsylpolItIk, der Be­
kämpfung des Terrorismus und der Einschrän­
kung des Drogenhandels behandelt. Die mei­
sten Entscheidungen wurden Buf dem Geniet 

, des Asylrechts gefllllt, während m~n sich bei 
den übrigcn Themen weitgehend auf die Prü­
fung des bereits Err~ichtcn o~er .technische D~­
tails beschränkte. ElIle Quantlt~tlve oder quali­
tative Dewertun des Hilchtllll s roblems felilt 
in em c uss 0 ument vo Ig., , 

Die EG-Minister, die sich zur Ad-hoc­
Gruppe umbenannten, um das RüchtlingJpro­
blem zu behandeln, bekräftigen im Communi­
que ihren Willen, die Genf~r. Kony;n1ipn "oll 
zu respektieren. Dennoch ellligten 51~ Sich auf 
Klassnahmen die im Widers ruch zu Ihr stehen. 
o so en n tlg sy ewerber, le nlC t u er 

die verlangten Papiere verfügen, alltomatisch 
zurückgeschickt werden. Nimmt beispielsweise 
eine Flugge5etlschaft einen Reisenden ohne gül­
tige Dokumente an Bord, kann sie mit Sanktio­
nen belegt werden. Zur beschleunigten Abwe.i­
sung von unbefugten Asylbewerbern wollen die 
EG-Ulnder ein ~'errinfachles Verfahren anwen­
den, falls das Gesuch bestimmten Kriterien 
nicht enispreche oder Bewerber d.ie Öffentlic~e 
Ordnung gefährdeten. Unklar bleibt, wann die 
nicht näher erläuterten Kriterien als erfüllt geI­
ten. 

Die rein quantitative Behandlung der Flücht­
lingsfrage findet ihre Fortsetzung darin, dass 
Mehrfachanfragen in verschiedenen Mitglied­
staaten ebenso unterbunden werden sollen wie 
die Stellung eines weiteren Gesuchs in einem 

anderen EG-Land nach einer ersten negativen 
Entscheidung. Die Ausreise eines abgewiesenen 
Bewerbers in ein anderes' Mitgliedsland soll ver­
hindert werden. An der abschliessenden Presse­
konferenz erklärte der beJgische Justizminister 
und amtierende EG-Ratsprasident, Jean GoI, 
auf die Frage nach einer Initiative der Gemein- (r 
schaft zur Lösung der dringendsten Fälle wie ' 
beispielsweise der Tamilen. mim habe sich ledig-
lich mit der Bestimmung eines gemeinsamen ' 
Vorgehens rur die Beschränkung des Zugangs 
für Asylbewerber befasst. Ein solches gemein­
schaftliches Limit sei notwendig, um das gegen­
seitig.e Hochschaukeln mit Restriktionen zu Ver-
meiden. ' 

Bei den Beratungen der l<Trevh'-Gruppe, die 
zum elften mal in diesem Rahmen zusammen­
kam, wurden auch die Auswirkungen der ange­
strebten völligen Freiheit im Personenverkehr, 
beim Güteraustausch und bei den Dienstleistun­
gen, die in der EG für 1992 geplant ist, auf die 
allgemeine Sicht'rheit zur Sprache gebracht. An 
den Grenzen der Gemeinschaft sollen, wie es 
häufig schon heute der Fall ist, getrennte Kon­
trolle/I für EG-Bürger und Personen 3U· Dritt­
HIndern eingerichtet werden, um, wi'! .~ 1111 Text 
heisst, «den Komfort für die Reisenden aus der 
Gemeinschaft zu verbessern)); 

Spärlich sind die Arbeitsergebnisse aur dem 
Gebiet der Terrorismusbekämpfung. Neben der 
Verabschiedung von Ausführungsbestimmun­
gen zu einem, bereits zweieinhalb Jahre alten 
Abkommen Ober den Austausch von Informa­
tionen über unerwünschte 'Auslander einigten 
sich die f',liriister auf ein System zur Informie­
rung über den Diebstahl und die Sicherstellung 
von Waffen und Explosivmaterial. Auf die Fra~ 
ge, inwieweit die Ministerrunde sich mit den 
Ursachen des Terrorismus befasste, hiess es nur, 
die Innen- und Justizminister seien keine Mo­
ralphilosophen. GoI fOgteab<:r hinzu:: ccWir ~is­
sen vielleicht nichl, was der TerrOrismus nicht 
ist, wir wissen aber genau, was er ist. •• 

fIi' ~NTI-TE.!!B.Q!!: , 
KOOPERATION, 
Wien (red.). Österreich wird 

künftig mit dem Anti-Terror-Gre­
mium der EG (Trevi-Gruppe) eng 
zusammenarbeiien. Die Einladung 
zur Mitarbeit überbrachte der Vor­
sitzenqe der Trevi-Gruppe. der 
belgische Justizminister GoI, der _ 
während seines offiziellen Be­
suchs in Österreich auch mit In­
nenminister Karl Blecha zu einem 
mehrstündigen Arbeilsgespräch 

~s:~~:.n;.r.af.~T"~'·"_.1 __ 1 
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Seite 12/ DIE PRESSE ·TAGES~ 

.. ' , 

Osterreicllillit imn EG-SicherlleitsforUl11 
Blecba: "Neue', I~crufungsinstanzen" 
Eig,mbericht der .;Presse" 

WIEN. (p.I.). Österreich wird in 
Zukunn 11m "europäischen Sicher· 
heitskuchen" nicht nur mltn8' 
sehen dürfen, sondern an seiner 
Zubereitung direkt beteiliRt sein. 
Diei:enannte \0'rn1:.Q~'. 
~L Ur $!cheLciJ.sbe.lang.e...rler 
zwölf EG·Län!kL~!den. 
iiiifiiäciideii1JSAund Kanrunun 
• Österukh.J.l&.. drltlt:n Nlcht·EG· 

, §t88t mit SonderDrlYUeBrrnge.wh. 
sermaßen kooptiert. Innenmini· 
sler Blecha gestern: "Das heißt, 
daß wir ab sofort über alle Slche'r· 
heltsvorhaben und ·vereinbarun· 
gen direkt Informiert werden." 

An.iesichla von 141 Mi!l\ol}en 
GrentübCIicliIelt.t:nien durch. 
Ausländer, JdL.&.iLlin- V9rjohr 
rl!8lslnerl wurden, sind rur Oster· 
reich vor allem die In derEn 
iij?lante Harmönlileriinr-ifer 
Asylbesihnmun en die erelil. 
lei tc .un L hlii<l3kumiinte 

uod 9~.!!1 "en_A~ngrel}~~!l "er 
EG sowie ImLul\· ullcl Schilfsver­
ke hr'ver'schäiiien- -:[inreisekon. 
trollen releVaiiL--, -" ---

Eiide' Äp;i1kam In Brüsse! bel 
einer Trevl'Sltzung, zu der Öster· 
reich - besonders unterstützt 
durch Großbritannien, Belgien 
und Spanien - geladen war, der 
Durchbruch. Blecha: "Unsere Er· 
wartungen ü"6Cr'"dle zukünfiige 
Kooperation sind welt übertrorren 
worden. Wir sind nun nicht mehr 
bloß am Erfahrungsaustausch be· 
teiligt, sondern bekommen die 
vollen Informationen und könneD 
unsere besondere Situati~l). vor 

j
alh,..1 '11s ~~r~tlls)'l· und Gre!,!z!~!ld 
Ziiin' nSli'li, rcCfilzelliigeTteöil 
Iriacli;'Il," .' 

Osti,rll'ich wird neben den bis· 
her 1ihlich('ii hiliiierBlen Minlster­
grenli"l1 lind der Interpol nun· 
Im,hr nill'h die westeurop'älschen 
Ex pelt611(i'-eiiil~n ·~.!l.t w!.k-ne' [!li­
Sicht-ilil,ii äiiT f1iighäCcn~J{nwd)'., 
tum auf F~lJb~ITiI!~tze'!t." Ausrul­
l1Uilg 'uml A usrüstul!K.. von Exeku­
tivbeolllteil . frcgUeiltleiiP~'" -
-T'i!; F:lli,~pa;eif~-;iII Blechs 
schließlich nllch daheim errel· 
chen, Das seit zwanzig Jahren 
disk ul h'll.. P"lizC'ibefugnlsgesetz 
- nach F:xpeneluneinung reine 
Ulopie wird zwar auch In der 
kUlIlIllI'ndcn LC'gislaturperiode 
nichl \'1'1 wirk licht werden; daflir 
sollen "weiße Flecken" beseitigt 
\Vel d"n, lIlerhn: "Die sicherheits· 
polizl'ilidle Tiitlgkell Ist In nicht 
welli~,'r nls 1:10 Bundes· und Lan· 
desgc's"1 zen und .verordnungen 
ge"'gdl. Alle Gefahrenquellen 
lind (;"ralll en hypothetisch zu 
,fassl'n IInel die sich daraus erge· , 

bellfl"l1 poliwilichen Verhaltens· 
weis"l1 711 normieren.- Ist einfach 
nicht lI1ii~lich. Deshalb kommen 
wir' 11111 "ille Gcneralermöchti· 
Rillig 111<:111 hel um," 
Prl I'll;i5 für {Iie "f:!!I.QP8reife'~ 

ist all,'rdillgs, wie Blecha selbst 
zligihl, hoch. [Jen SfCherhdtsdj· 
rck 1 iOIll'n v,'dllCii wesCrilllcfle 
,r~~i.1< I iiiileii, ~hlii,~~~~::- Nichi zU­
tel?,t ,1111' Drängen von Landes· 
hUllplJto'lIll'n, die das regionale 
Sidll'l,lH'il~weSell überhaupt" ver· 
einnahnll,n" wulilen, wurde ein 

KompromlB ,escharren: In Jedem 
Bundesland wird eine unabhöngi· 
ge, welsungBungebundene Kon· 
troll behörde 'I'seharren, In der 
Landes· und BundesbeamTe' inl 
, er illtnlS2':J verlieten- iinif und 
111' über Berufungen In Verwul· 
ungsstrarverfahren zu entschei· 
len hat. Blecha: "Damit wird iuch 
er österreichische Vorbehalt zum 
rtikel 5 der Menschenrechtskon· 
enUon beseitigt, weil eine unpar· 
ellsche Behörde auch über die 

Verhängung von Freiheitsstrafen 
mich Verwaltungsübertretur'lgen 
entsrheidet. " 

IIbehstrangl/l'e Exekutlvbeamle 
bezeichnen dies n-ellich als "An· 
fang vom Ende" und beftirchten 
unt!lr anderem, daß die sich In 
Mass!! aUI Verkehrsdelikten erge· 
bendf,n Vet'wa Itungsstra f'verfa h· 
ren noch mehr In die Llinge lezo· 

. lien werden' ("Du dauert dann 
vielleicht vier Jahre") und da8 der 
administrative Aufwand unüber· 
schaubar wird. Blecht: "Das Ist 
halt der Prell, den wir rur die 
Europarelfe zu zahlen haben." 

Gestern, Montag, ging übrigens 
ein Gesetzesentwurf In die Begut· 
Bchtung, von dem der InnEmmlnl. 
ster sich "die Abschaffung einer 
paradoxen"und ungerechten Ge· 
setzeslage" erhoffi, nämlich jene 
zu einem ein "polizeilichen Ent· 
schädigungsgesetz" . Demnach 
sollen, im Gegensatz zu bisher, 
Personen, die als an einer Amts· 
handlung Unbeteiligte Schaden 
erlitten haben, von der Republik 
Abgeltungen erhalten. . 
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Nachricht von Meese 
in Brüssel 
Von unserem Korrespondenten 
GEORG POSSANNER 

. ~x.. , .. t..g. f. 11- .. ' 
: .. ·BRUSSEL. Im Mittelpunkt des 

Treffens von lnnenminister Karl 
.' Blecha '. US.Justimlinister Ed ~..::a,'am"Montagzibend: du 
Then\il ~~ejerrrmi Jtir 
BundesPräBi ent Waldheim in den 

f; USA: Die UnterredWl( fand am 
,. Rande einet EG-1'agung über Ter-

I rorismus; DrogenschmUggeI und 
illegale' J:inwande~ in der 
Brüaseler·DS-Botscha.ft statt. Uno 

: mittelbar danach wollte Meese 
; seine Entscheidung bekanntge. 

, 

beft.:Er stiitrt Ia:ieMeldungen aus 
'W.ubinctmi m!oIge:auf eine neue 
'Empratdq der .. ~Specia.\ 
Investigation" <OS!}, ÖSterreichs 

. Staauoberhaupt am die "Watc:h· 
}ist" %U setzen. 

. Blechas Crt!spräche galten frei· 
lieh in erster Linie der Terroris· 
mus- und Rauschgiftbekämpfung. 
Es war sozusagen eine EG·Pre· 

. ~er~ri _er yeseusChäILDie 

. " _":1'ill n~ äucb mrr 
,. eese und dem :Kanadier James 

/
i J;elleber ~. :EtnqllCht 
Wüiiie diS durcllemen Besch1uJ3 

i "!S-er~lö""g=e~1 e::ri':!fir:appe , 
,... Qenwölf~ustiz- undlnneruni- : 

./ tiiSter fiH APi if 11186. :Dandtis war' \ 
: Jiiiil1i1L>encHaag-tlbere1ngelrnm. 
. ~ . mell, mit jenen l:.1i-z:d~ tak t 

f'~~ 
,;;;:,.,,:,:.\ .. i .\~·l;~!·'~ .' '.t· . 

I .p_l~~~C~,.~'7 

Ji;(; ·d.lcntet Vrenzen :.~ ".': 1;('; 

r ~I .. ,- .' .. -...... -: . ~.' ":'l~:. .... G.-. ;';~/; n~;..· ,.,:,_:,1. .. . gegen Flüchtlingsstrom.ab 
:.:,,; 

le 
m 

Von unserem Korrespondenten 
GEORG POSSANNER -

nt .'. li. BRUSSEL.· EG-Vizepräsident 
In und Binnenmarktkommissär Lord 
p- funds Cockfield hat.bei der eben 
~ in Brüs8el b8endeten Konferenz 
~ der/zwölf JUitiz~ und Inneruilini­
~ .ter . davor ,ewamt. aus Sicher· 
Ik heitlgründen seine Bemühungen r- um freien Personen· wld Waren­
i verkehr innerhalb der Europäi· 
, sehen Gemeinlehaft %U behindern. 
\ Derartige. Überlegungen dürften 
\ der Schaffung eines einheitlichen 
\ Marktes ohne iIlterne. Grenzen 
i nicht. im Wege stehen. -Auf einen 

\ 
zusätzlichen· Aspekt wies Innen­
minister Blecha hin: Die Proble-' 
me, die rur ÖSterreich aus der 
Abdichtung der Grenzen der 
Zwölf gegenüber dem anwachsen­
den Strom außereuropäischer 
flüchtlinge entstehen würden. 

~ I Österreich war bisher im Ge· 
gensatz zu anderen .ein traditio· 

n nelles Transi!!and insDesonßei'e 
tUr OsteurQpäer Zunehmend..lltird 
es nun zu einem Ziellalld 211ch fur 
ßichteuropäei, ein Trend, der sich 
verstärken würde, wenn sich:~ 
EG.! .änder abschließen. Die Ab· 
sicht duu ist auf der Konferenz 

~ 

% 

der .. Trevi"·Gruppe klar zum 
Ausdruck gekommen: . - ... , 

Die Minister haben iich Au! ein 
Maßnahmenpaket geeinigt, . mit 
dem der illegalen Einwandeiung. 
1IUS Asien, dem NaheIl:o.mand 
Afrika wirkungsvoll ~: 
treten werden soll. Die H.sUiitlast· 
werden dabei die F1~. 
teil zu tragen haben. uriter iD\..~ 

., rem drohen jenen von ihnen, die 
Passagiere ohne ausreichende D0-
kumente nach EG-Europa berör· ---..:::.. 
dern, hohe Crt!ldstrafen. Sie müs· '-..) 
sen ferner fur ihren RÜclctraru;.! 
port au1kommen. Solche Bestim~ 
~n gelten bereits in der 
Bundesrepublik Deutschland und 
Dänemark, in GroBbritannien ste-
hen sie vor der EinfUhrung. 

I 
Ein automatischer Informa· 

tionsau!'tau~ch unter den Einwan· 
derungsbehörden der Zwölf 5011 

sicherstellen. daß Asvlsuchende, 
die in einem EG·Land 'abgewiesen 
worden sind. nicht ihr Glück in 
einem anderen versuchen. Als 
BegleitmaBnahmen sind die Ver· 
einheitlichung bei der Visaertei· 
lung und konzertierte Aktionen 
gegen die Fälschung von Reisedo­
kumenten gepiant. 

~ 
(". 

-.J 

...;.,-
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I'" len-London: Stärkere 
" .ntiterror-Kooperation 

: Von unserem Korrespondenten 
I LONDON (rjh). lnnenminister 
, Karl Blecha unterstrich am Don. 

\

' nerstag nach seinen Gesprächen 
mit europäischen Ressortkollegen 

'in London. daß sich die enge 
'polizeiliche. Zusammenarbeit· bei 
der Terrorbekämpfung nun auch 

., 'aufdie politische Ebene erstreckt. 
Blecha hat in der britischen 
Hauptstadt Fragen des internatio­
nalen Terrorismus sowie des 
Sucht- un~ Rauschgiftwesens be­
sprochen. . , 

Zur Diskussion ·st8.nden auch 
Probleme, die sich aus dem euro­
päischen Einigungsprozeß hin­
sichtlich der totalen Freizügigkeit 
des. Grenzverkehrs ergeben. 
österreich hat dabei eine Reihe 
von Wünschen vorgetrageq, die 

I darauf gründen, daß es mit HI 
! Millionen Grenzübertritten im' 
. Jahr an erster Stelle in Europa 

steht. 0 ' /'J . Pr-") 
./ I 1-'r'/"~~' .. /,,,-") _ .. {-'~ ~ ... \,: v ..,;-

tJ\;lock und Blecha 
.' an der Terrorfront 
. Eigenbericht der "Presse" 

: WIEN (red). Sowohl Außenmi· 
.nister Moclt wie auch lnnenmini· 
ster 6lecb ... :illd seit Mittwoch auf 
AusWidsreiJen. bei' denen der 
TerrOrismus im Mittelpunkt steht. 
Blecha berät tri London ein ver· 

· stä~~emeinsamell Vorgehen · iie7 intematmnalen 'I~r 
· wie auch gegen den Dro«(Ll:I~. 
· del:ebeNQ steht da. Flücj1tlingJ' 
wesen· und der Sicherheitsstan· 
dard auf Flughäfen zur l5eFiiiui! 

Vizekanzler Mock.nimmt an der 
SO. Tagung des Ministerkomitees 
des Europarates teil. bei der eben· 
falls die Terrorbekämpfung einen 

; wichtigen Tage:sordnu~punkt 
: bildet. Moclt spracn vor seiner 
. Straßburg·Reise von einer "ge· 
• wissen Erleichterung", daß 

Frankreich nunmehr DreijahN"l" 
Visa fUr ÖSterreicher ausstellt. 
Am Mittwoch befaßte 'man sich 
beim Abendessen mit RustunlZs, 
fragen, wobei die Einschatzung 
der neuen so ..... jetischen Politik 
einen Sch ..... erpunkt bildete. Noch 
vor seiner Abreise war Mock vom 
sowjetischen Sonderbotschafter 
Suslow über die jüngsten Abrü· 
sturigsV'Ol'!chläg~ der Sowjetunion 
direkt informiert worden. Mock 
wiirdigte dabei. daß durchdie5e 
Vonchläge Bewegunc in die Ab· 
rüstungsdebatte iekommen sei. 

'T)u ·f~./'~ 

I tf.f'r-

J 
1414/J X

V
II. G

P - A
nfrage (gescanntes O

riginal)
6 von 9

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



.. -
-' ~" ------------~-"'--------------'-------.:--:.::.,::::.::.::..~~'_ .. ,-'----'--' 

Entscilließun~c;al~tra&, 

ei IIgereicht VOll I lei IIZ Üskar Vetter 

gClllälJ Artikel 4ö der GeschüflS()njllull~ für die Deuattcn 
üuer aktuelle, drillgliche ulld \\'idlligc FrageIl 

zur menschenrechtswidrigcfI I\sylpolitik 
ciniger hlitglicdstaatcn 

Das LuropLiiscile Parlament, 

/\, allgesichts der Tatsache, daB die ':-.d-hoc-/\rbeitsgrllppe 
("Trcvi lt

) zur KoordillicrulI(j der Vis:l- und I\sylpolilik, 
die HIli 20. Oktober 1~0(; ill LOlldull VOll den i\iillisterll 
eillgeselzt wurde, U1l1 :lJ. I\l'ril I ~';;7 getagt,elltgegen 
der forderung des EuropäischeIl I 'ar liilllellts VOIlI, 12. 
i,.ürz'--n.JS7 olme vorherige ~\lIhi'lrUllgdes ParlaJllClltS 
wichtige LJeschlüsse zur ViSD- lIlId Asylpolitik gdaßt' 

,ulld damit elelllelltare dCI!Iukrütiscllc Gepflogenheiten 
verletzt hat; , ' 

iJ. ungesichts der in diescr "Trevi"-z:.;ruppevereinLwrlen 
Politik der !-.iitgliedstuatell, t'i1H~tl Inforrnatiollsring 
über Uurcltreise- ulld lJotelltielle Lrst8sylländer der 
Asylbewerber aufzubauell ulld f\sylLJeweruernl1ur dann, 
den Grenzübertritt zu gestattclI, wenn sieinihrclIl 
Ursprungsland vorher güllige j,eisepiisse und Visu er­
halten haben, sOwie ihnen das Visuill' oder "auch nur 
das Transitvisulll zu verweigcm, wodurch das Asyl­
reclll praktisch, Ilicht !IIcllr '\\'ultrgenollllllen werden 

J kUlllI; 

C. angesichts flagranter rv~enschenrecltts- uild Völker­
rechtsverstö13e durch, die Grenzbehörden, die in wach­
sender Zahl Asylbewerber insbesondere an den Flughä­
fen .von Amsterdam, Frankfurt, Kopenhugen und Lon­
don mit Gew'alt in Länder ihrer früheren Durchreise 
oder gar in die Länder, aus denen sie fliehen mußten, 

, zurückschicken; 

D. in Kenntnis der Einrichtung von J laftzellen' für Asyl­
bewerber ohne Einreisegencltl1ligung auf den Flughäfen', 

" I 

! 
I ' 
r 
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, 
VOll Sdlipol lInu ZUVJ.:'utClII; 

L. Llngesicllts ZUllehlllenuer Str<.JfvcrrolgulI~cl1 iil einigeil 

) 
LG-I\dtglieustuotcn VOll I\syliJc\\crbcrn, uenen uic 

. !"lucht lilit geWischten lJOkUIlH;/llt'1l g{'lulIgcn ist, we_'· 
gen UrkullucnfülsclJung u.ü.; . 

, '. . 

v,. ullgesiclils der Tatsache, . dul'; ej/ligc Üj-;.iitc;licdswatclI 
FluggcsellschaftcJldurcll Auff=rlegung uer I(osten des 
IWcktnlllSports und VOll ~trufe/l zwingen, in. den 
llaupt fluel!tlülldcru die Gülti~;keit IlIld Eelttllclt der 
Püssc um! Visen vor delll Cllcck-in durch dcre.n oft 
einlleilllisches lJödcnpersollnl prüfen zu iassen; 

\ 
! 

G. in I<.elllltnis der lIlenscllellUilwiiruigel1 jJchundluilg von 
i\syliJe\VcrlJcru in AuffungIDr,cl;11 D{'\', iss er hdtglied­
stuatell, durch die gezielt l\sylbewcrlJ'.::rubgeschrcckt 
",erden sollen; 

1. fordert die hiitgliedstaatclJ auf, solcllc IlslIdlungenzu 
unterlassen, die die tatsüchliclle und rcclltlicheLage 
der potentiellen und der bereits illl Lumle uefindlielJen 
i\syll>ewerucr verschlechtern; 

t. erwartet, (jaß die ;\liq~licdslulltell illsl>esölldcre keille' , 
Verlagerung VOll hoheitlichen i\uf0al){~11 auf Transport-

, unternehmen \vie z.lJ. Fluggesellschafle/l vornehmen; 

3. hesteht auf der j..,Jot wenuigkeit, es jedelll potentiellen 
Asylbewerber zu ennöGlichen, seineil ;\sylnntrng unter 
vernünftigen Bedingungen in einem i\dlgliedstaat zU 
stellen, damIt dort dann ein reclllssluatlichen Ansprü-' 
ehen genügendes Verfahren durchgeführt werden karm; 

4. betont, daß eine Aushöhlung des i\iichlzurückweisungs­
rechts durch iviaßnuhmen. die es dem potentiellen Asyl­
IlI'wl~l'h(~r Ulllllüglich IIIlH,:IIClI, Olwrilililpt 111 dus LUIIU scl­
nel' huld ZU gelulIgcll, eine VerietLUllg Je!i Vülkerrechts 

'u/ld unerträgliche Verkürzung tles Reclilsstaatsprihzips 
darstellt; 

5. hült auel! ei ne verengte Auslegung 
"Erst.asyllanus" für inakzeptauel; 

des üe"riffs des t> . ' 

..•.... 
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I~TEHj'\.\TIO:'\AL JlEH.\l.n THlBl'!'iE, \t;ED]';E5DA y, AI'HIL 29, 19117 

EC l\fillistcrs PrOIJOSe 
Tigllt llilles Oll AS)TIUIll 

''''1''1111(''''"1/1/1 '01.1 t""'IIII" 

IIRUSS[LS - [uropean Cc,,;;· 
munit" inleriN rnini~!crs. ~e~king 
It' ~Icril :\11 innea~ing f10w of rcfu· 
gce~. agrccd Tuc~day to rcwlI1·. 
TllCl1d COI1ITllUl1itv·widc ~ant'lic'n~ 
ng~inst airlinc~ that earry to Eu­
H'pr pas~rngrrs ",ith0ul pH'pl'r 
dc)cumr nt n I ion. 

The airlinr~ \\'mild face large 
fines anel hc rcquircd to prm·idc 
relurn f1ighls for Ihe rcfugccs. 

Thc ministers also agreed Ihat 
nsylum·seckers \\'ho lire refu~ed ae· 
rc~s \n ('ne r:C Cl)Untry ~hould 1101 

bc allo\\'cd \(l apri\' in anothcr 
Illcl11hcr stall.'. and Ihnl pwccdurcs 
for screening appliennls ~hould hc 
strc3mlincd. 

nIe miniqcr~ f('C'OTllrnCndaliol1s 
IOlheir g0y crnTllcIlIS is 3n c(fort by 
Ihe 12-nnlion cO!l1!l1unil\' 10 steTll a 
reeenl lide of rdugcl:s imm Asi.1. 
Ihe Middlc East and Afric3. 

The British horne secretar)'. 
Dt1 uglas Hurd. said the agrcern~nl 

\ 

would hell' ElITllpc wmbat "bogm 
claims fm refugee stalUs. and par­
licularly 10 pass resr0nsihilil)' on 

. to tlre airline~." 
The minislcrs said that a carrier 

fl~ing tCl rur0pe slwuld I~c rillct! if 
a pa~~cII!!t'r trn\'elcel ,,·itholll rc· 
qllircd dpl'uinrnl~li(>n. anel that the 
aillil1l: ~hnllid "r re~p(ln~i"le f(lr 
rrturning thr r:l~~rn!!rr to Ihr 
n)lInlry "r cmhnrC'3tic'n. 

Silllilar 1t:gislatiCln Cl(iq~ in \\'r<\ 
Gel man\' nnd Denmark . 

Thc lI~ili,h pr0po~a1. fc'r rX~I11· 
pie. w(,uld iTl1po~e a fine of f1.(I(lO 
\$1.6(0) on ;my airlinc c;1TTying. a 
pa ~~el1ger whMe rcf ugee ~t3 t 115 

could 1101 in1TTledialcly re docu-· 
menle<! I>y immigrati0l1 officials. 

Thc miniqcH' agrecment to sim· 
plif)' prncedures \\'ould 3110w 
~crccning of rcfllgccs in 3irr('rl~ 
bcf OIe they get heYClnd pas~p0r t 
COrllr01. Pr0pClsnis will hc also 
drawn ur ror a ('0rnm0n \'isa poliey 
f(lr EC I11cmhcr ~Ialc~. officials 
said. 

Thc agrecmcnl C3m<." ~I Ihe end 
o( Iwo da,·s of t:dks Ihat 31~o con· 
~idercd EC ~Iratfgy againsl terror­
ism and. dnJl!s. 

The U.S. ~1ttorn('y general. Ed· 
win Mcc~e 3d. who attended the 
meeting. pr3i~ed Europe:lI1 go\'crn· 
IllCllIS h'r Ihcir anli'lcrrorisl pClli­
eies. pMticularly in airpom. 
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